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… am Familientisch ist seltener ge-

worden, sagen die Statistiker. Aber 

essen müssen wir, wenn wir bei Kräf-

ten bleiben wollen. Im Alltag tun wir 

dies mit Unbekannten an der Würst-

chenbude, in der Kantine oder viel-

leicht abends dann doch im Kreise 

der Familie. Bei einem festlichen Es-

sen zu dem wir einladen ist das an-

ders: Wir kleiden uns extra, wir über-

legen uns, was wir mitbringen, der 

Gastgeber bereitet den Raum vor, 

besondere Dinge zum Essen und Trin-

ken stehen auf der Tafel: 

Beim Abendmahl ist das ähnlich. Wir 

sind bei Gott zu Besuch. Wir sind von 

Jesus eingeladen.  Natürlich trägt ein 

Abendmahl auch festlichen Charak-

ter, aber ein „Fest“ - Essen im eigent-

lichen Sinne ist es nicht … wir erinnern 

uns: Das Abendmahl war das letzte 

Essen Jesu mit seinen Freundinnen 

und Freunden. Am Gründonnerstag 

vor Ostern kommen wir dieser Erinne-

rung in der Gestaltung am Nächsten: 

Wir feiern das Abendmahl am 

Abend, sitzen gemeinsam an einem 

Tisch … und erinnern uns, z.B. aus der 

Sicht* des Jakobus des sogenannten 

Herrenbruders: „Da nahm Jesus ei-

nen Laib Brot, teilte ihn unter uns aus 

und sprach: „Vielleicht werden wir 

nicht mehr zusammen das Brot bre-

chen. Essen wir dieses Brot also im 

Gedenken an unsere gemeinsame 

Zeit […]. Und er goss Wein aus einem 

Krug in Seinen Becher; trank und gab 

uns davon, indem Er sagte: „Trinkt 

dies in Erinnerung an den Durst, den 

wir gemeinsam erlitten, und trinkt es 

in der Hoffnung auf eine neue Ernte. 

Wenn ich nicht mehr unter euch sein 

werde […] und wenn ihr euch hier 

oder woanders trefft, dann esst das 

Brot und trinkt den Wein im Geden-

ken an mich! Und wenn ihr dies tut, 

schaut euch um, vielleicht werdet ihr 

mich mit euch am Tisch sitzen se-

hen.“ Nachdem Er dies gesagt hatte, 

begann Er, Stücke vom Fisch und 

Brot auszuteilen und speiste uns da-

mit wie ein Vogel der seine Jungen 

füttert […]“ Das Abendmahl feiern 

wir in Erinnerung an den lebendigen 

Menschen Jesus von Nazareth: Wie 

er über die Straßen Galiläas zog, 

Gleichnisbilder aus dem Alltag der 

Menschen im Mund, Kinder in die 

Mitte stellte, wie er die von den Zäu-

nen und Gassen an seinen Tisch hol-

te, verstoßene Huren und Zöllner be-

sonders einlud. Denn: Bei einem ge-

meinsamen Essen gehören alle dazu 

– egal wie alt, egal wie jung, egal 

woher! Oder wie er 2 Brote und 5 Fi-

sche teilte – und alle wurden satt: 

„Wir aßen wenig, dennoch fühlten 

wir uns gesättigt, und wir tranken nur 

wenige Tropfen …“* und hatten 

dennoch keinen Durst! Es gibt viele 

Gründe, warum ein gemeinsames Es-

sen - im Zentrum unseres Glaubens 

und unserer Gottesdienste steht. In 

einigen Kreisen der Gemeinde 

(Männerkreis, Christenlehre, Kirchen-

gemeinderat) haben wir in den ver-

gangenen Wochen schon darüber 

nachgedacht. Im Frühlingsmonat 

April wollen wir dies auf verschiedene 

Weise mit der ganzen Gemeinde 

und besonders mit den Kindern tun!      

Ihr Pastor  Markus Kiss  

*(nach: Khalil Gibran, Jesus Menschensohn,    

S. 197f, Patmos, 2006) 

 
Gemeinsames Essen … 
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Lasset die Kinder zu mir kommen …  

Seit meiner Anstellung 2015 war ich 

einige Male mit und ohne Kind beim 

Abendmahl in der Gemeinde. Ich 

kannte es so nicht, dass Kinder nicht 

zum Abendmahl zugelassen sind und 

fand es das erste Mal sehr befremd-

lich, dass mein Kind „nur“ gesegnet 

wurde.  

Mir ist seitdem aufgefallen, dass öfter 

Kinder beim Abendmahl dabei sind. 

Kinder, die eventuell auch das erste 

Mal in unserem Kreis stehen und 

neugierig gucken, wie der Teller mit 

den Oblaten auf ihrer Augenhöhe an 

ihnen vorbei getragen wird. Oder 

Kinder aus anderen Gemeinden, in 

denen es selbstverständlich ist, dass 

Kinder auch das Abendmahl emp-

fangen. Oder kleine Kinder, die fra-

gen, warum sie kein „Chips“ abha-

ben dürfen.  

So eine Kinderfrage lässt einen even-

tuell etwas schmunzeln und es zeigt, 

dass wir auch Kindern das Abend-

mahl näher bringen müssen, um ein 

Verständnis zu wecken, was denn da 

miteinander geteilt wird.  

  

Es zeigt auch, dass schon Kleinkinder, 

mitbekommen, dass sie nicht ganz 

dazugehören im Kreis der Gemeinde 

– obwohl sie wie jeder Erwachsene 

getauft sind: Und das finde ich sehr 

schade.  

In meiner Arbeit mit Kindern staune 

ich regelmäßig über das, was die 

Kinder von Gott denken und wie sie 

selbstverständlich annehmen, dass 

Gott derjenige ist, der bei einem Au-

torennen auf alle aufpasst und 

macht, dass es kein Unfall gibt.  

Oder dass Gott die Welt in seiner 

Hand hält, damit er auf jeden 

schauen kann und jeden beschützen 

kann. Oder dass Gott so großartig ist, 

dass er so etwas wie Pferde erschaf-

fen hat, die ja, wie jeder weiß, ein-

fach das Beste sind! 

  

Kinder haben oft ein viel intensiveres 

Gespür für das Unendliche. Sie treten 

in einer Selbstverständlichkeit in Be-

ziehung mit Gott und entdecken sei-

ne Spuren immer und überall. Das 

finde ich sehr bemerkenswert und 

bezaubernd an Kindern. Und ich 

merke, dass ich mir da gern eine 

Scheibe abschneiden würde.  

Wenn wir Kinder taufen lassen und in 

unsere Gemeinschaft mit aufneh-

men, ist es nur konsequent, wenn sie 

auch zum Abendmahl dürfen. Ein 

Erwachsener, der sich taufen lässt, 

darf ohne Zweifel zum Abendmahl 

kommen. Bloß den Kindern verweh-

ren wir es zur Zeit. 

 

Ich plädiere dafür, die Kinder und 

Jugendlichen in unserer Gemeinde 

als vollwertiges Mitglied Ernst zu 

nehmen. Nicht eines, dass die "Zu-

kunft der Gemeinde“ ist, sondern ei-

nes, das schon jetzt Gemeinde ist. 

Das heißt, dass Kinder bei der Traditi-

on mitmachen, die für die Gemein-

schaft steht: nämlich dem Abend-

mahl. Jesus Christus sagt selber: „Las-

set die Kinder zu mir kommen und 

wehret ihnen nicht, denn solchen 

gehört das Reich Gottes“ (Mk 10,13 

b). Welch besseren Grund kann es 

also geben die Kinder mit in unsere 

Mitte zu nehmen?       Ihre Lisa Plath 

 
 … beim Abendmahl ohne Kinder? 
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 Kinderkoffer im Gottesdienstraum  

Vielleicht ist dem aufmerksamen Be-

obachter schon aufgefallen, dass an 

der rechten Seite des Gemeindesaa-

les eine blaue Kiste steht. Das ist un-

ser Kinderkoffer für die Kinder, die 

den Gottesdienst besuchen. Darin 

finden Sie Papier und Stifte, Bücher, 

Autos und Magneten und ein Spiel. 

Somit sollte für jeden und jede etwas 

dabei sein.  

Wir wollen auch den kleinen Besu-

chern den Gottesdienst angenehm 

gestalten. Herzliche Einladung also  

zum Benutzen!  

 

 Informationen aus dem Kirchen-

gemeinderat: Im April haben wir im 

Kirchengemeinderat einen Themen-

monat zum Thema „Abendmahl“ 

geplant und entwickelt. (siehe letzte 

Ausgabe des Gemeindebriefes). 

Damit wollen wir über die normale 

Alltagsarbeit im Kirchengemeinderat 

hinaus (Planung Gemeindeveranstal-

tungen, Finanzen und Bau etc.) Im-

pulse in die Gemeinde geben und 

mit allen ins Gespräch kommen. Im 

Mittelpunkt steht dabei die Frage: 

Wie feiern wir Abendmahl? Welche 

Form der Feier ist angemessen, damit 

möglichst alle Getauften sich ange-

sprochen fühlen? Wie vermitteln wir 

Kindern die Bedeutung des Abend-

mahls für das Leben in der Gemein-

de? Wir werden dazu mit der Ge-

meinde alternative Gestaltungen 

ausprobieren und hoffen auf Ihre 

Rückmeldungen und Anregungen! 
 

Zum Baugeschehen: Die Planungen 

sind jetzt soweit fortgeschritten, dass 

der Bauantrag inzwischen bei der 

Stadt eingegangen ist. Zur Zeit bear-

beitet das Architekturbüro die zu er-

wartenden Nacharbeiten zur Klärung 

von aus Sicht der Stadt offenen Fra-

gen. Bei zügigem Verlauf ist ein Bau-

beginn frühestens im Herbst diesen 

Jahres möglich. Wir halten sie auf 

dem Laufenden. 

Zu weiteren Planungen: Zur Zeit sind 

wir mit dem Projektmanagement 

Wolfgang Kempf, der Innenstadtge-

meinde und Vertretern der Stadt in 

Gesprächen zur weiteren Entwick-

lung des Stadtteils im direkten Umfeld 

der Südstadtgemeinde.  
I  

Sofern Sie Anregungen oder Wün-

sche für unser Gemeindeleben ha-

ben, wenden Sie sich bitte einfach 

an uns. Zu den laufenden Aktivitäten 

werden wir Sie in den Abkündigun-

gen aktuell informieren. 

 

 
 

 

 Die aktuellen Mitglieder des KGR 

sind wie folgt erreichbar: 

 

Fr. Frind        0381 4006515 

Fr. Heiber       annetteheiber@gmx.de 

Fr. Schroeder bettmue@yahoo.de 

Hr. J. Boldt        40 00 943 

Hr. Mecklenburg  0151 70893893 

Hr. Holland        0381 33707192 

 

  Nachrichten aus unserer  
Gemeinde… 
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 Stadtkirchentag am 30.06.2018  

 
 

 

 
 

 
 
 

 

 

 Weidendom – Saison beginnt 

 
 

Im fünfzehnten Jahr nach der IGA 

gibt es im Weidendom wieder von 

Mai bis September an den Wo-

chenenden Veranstaltungen. Der 

Beginn der Veranstaltungen wurde 

auf 15:00 Uhr geändert. Mit einem 

ökumenischen Eröffnungsgottes-

dienst am Sonntag, den 13. Mai 

2018, um 15:00 Uhr beginnen wir die 

Saison in der grünen Kirche und la-

den alle Rostocker Gemeinden herz-

lich dazu ein. Der Verein Freundes-

kreis Weidendom e.V. hat sich vor 15 

Jahren gegründet und pflegt seit 

dieser Zeit das lebende Bau(m)werk 

und erfüllt es durch verschiedene 

Veranstaltungen mit Leben. Konzer-

te und Tanzdarbietungen erwarten 

die Zuschauer an den Sonnabenden 

sowie Andachten und musikalische 

Gottesdienste verschiedener Ge-

meinden sind an den Sonntagen.  

In der Saison sind hier freiwillige Hel-

fer immer donnerstags am Vormittag 

anzutreffen, die 

den Weidendom in 

all den Jahren 

pflegen. Die IGA 

2003 GmbH hat 

dabei in den ver-

gangenen Jahren 

die umfangreichen 

schweren Arbeiten 

beim Weiden-

schnitt ausgeführt, da unsere Hel-

feranzahl altersbedingt rückgängig 

ist. Wir würden uns über diesbezügli-

chen Nachwuchs freuen. Auch für 

die Präsenzdienste an den Wochen-

enden können wir helfende Hände 

gut gebrauchen. Unsere Veranstal-

tungen können Sie auch im Internet 

ansehen unter www.weidendom.de, 

Kontakt: Karin Krentz , Tel: 7788934  

E-Mail: info@weidendom.de  
 

 

 Himmelfahrt 10.05. in Kösterbeck  

 

Am Himmelfahrtstag, Donnerstag, 

den 10. Mai 2018 , um 10: 00 Uhr sind 

Sie herzlich eingeladen zum Gottes-

dienst im Freien im Kösterbecker 

Wald. Die Kinder feiern Kindergot-

tesdienst auf einer nahe gelegenen  

Waldlichtung. Danach gibt es die 

die Möglichkeit zum Gespräch und 

gemeinsamen Picknick, zu dem bitte 

jeder etwas zum Essen und Trinken 

sowie Geschirr mitbringt. Vom Park-

platz am Waldrand aus weisen 

Schilder den Weg zum Gottesdienst! 

   
                          … und der Region 

http://www.weidendom.de/
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Unsere Gottesdienste beginnen weiterhin um 10.00 Uhr. In der Regel feiern wir 

am ersten Sonntag im Monat das Abendmahl. Ein Kindergottesdienst wird au-

ßerhalb der Ferien an einem Sonntag im Monat im Wechsel mit einem Famili-

engottesdienst angeboten. An kirchlichen Feiertagen feiern wir den Gottes-

dienst gegebenenfalls zu einer anderen Uhrzeit. Folgende Tabelle soll Ihnen 

die Information erleichtern.  

 

18.03.    10.00 Uhr   Lätare Gottesdienst + Kindergottesdienst 
 

 

-------  Wechsel zur Sommerzeit am 25.03. von 2.00 Uhr  3.00 Uhr ------- 

25.03.    10.00 Uhr   Palmarum Gottesdienst 

29.03.    18.00 Uhr Gründonnerstag Tischabendmahl 

30.03.    10.00 Uhr Karfreitag Gottesdienst 

01.04.    10.00 Uhr   Ostersonntag  Gottesdienst  + Familiengottesdienst 

02.04.    11.00 Uhr   Gottesdienst Autoscooter Gottesdienst / Innenstadt 

08.04.    10.00 Uhr   Quasimodo geniti Gottesdienst m. AM  

15.04.    10.00 Uhr   Miserikorias domini Gottesdienst  

22.04.    10.00 Uhr   Jubilate Gottesdienst 

29.04.    10.00 Uhr Kantate Gottesdienst mit Chor 

06.05.    10.00 Uhr   Rogate Gottesdienst mit Abendmahl 

13.05.    10.00 Uhr   Exaudi Gottesdienst + Familiengottesdienst m. AM 

20.05.    11.00 Uhr   Pfingsten Gottesdienst mit Konfirmation 

21.05.    10.00 Uhr   Pfingstmontag Gottesdienst  

27.05.    10.00 Uhr   Trinitatis Gottesdienst  

03.06.   10.00 Uhr      1. So. n. Trinitatis Gottesdienst m. AM 

10.06.   10.00 Uhr  2. So. n. Trinitatis Gottesdienst 

 

 

Weitere Gottesdienste: 

im Südhus  15.30 Uhr, erster Mittwoch des Monats,  

Brahestr. 40  07.03. | 11.04. | 02.05. 

im DRK-Heim  09.30 Uhr, letzter Samstag des Monats,  

Semmelweisstr. 1 24.03. | 28.04. | 26.05.

  
Gottesdienste  
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Frauenkreis 

Fr. Mehlig 
 

Männerkreis 

Hr. Kühn 
 

Seniorentreff 

Pt. Kiss 
 

Seniorentanz 

Fr. Braun 
 

Konfirmandentreff 

Pt. Kiss 

Kindergruppen 

2. Mittwoch des Monats, 09.00 Uhr am Pulverturm 

Termine:  14.03. | 11.04. |09.05.   
 

 

 

2. Donnerstag des Monats, 09.00 Uhr am Pulverturm 

Termine: 06.03. | 12.04. |10.05. oder 15.05 (Hr. Kühn) 
 

abweichender Termine im April  , 14.30 Uhr Am Pulver-

turm , Termine: 05.03.|09.04. |07.05.  
 

NEU: Freitags, 09.30 -12.00  Uhr Am Pulverturm  

Termine unter 0384 / 4813166 (Fr. Braun)  
 

NEU: Mittwochs,16.00 Uhr am Pulverturm (außer Ferien) 

 

finden sich auf der Kinderseite, Seite 9 

 

 

Auf der Höhe unseres Themenmonats „ABENDMAHL“ laden 

wir die Gemeinde zu einem Gesprächsabend ein!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir erzählen zuallererst von den bisherigen Erfahrungen in den Kreisen 

der Gemeinde in den vergangenen Wochen und Tagen. 

Neben einer informativen Einführung sind wir gespannt  

auf IHRE Meinung: 

Wie sind Sie das Feiern des Abendmahls gewohnt? 

Was ist IHNEN besonders lieb?  

Wie stehen Sie zur Teilnahme von getauften Kindern? 

Was wollten Sie schon immer wissen? 
Was würden Sie gerne ändern? 

Dienstag 17. April um 18.30 Uhr im Gemeindehaus 
Kommen Sie und prägen Sie das Gemeindeleben mit  

 

 

Im Namen des Kirchengemeinderates und aller Mitarbeiter 

Ihr Pastor Markus Kiss 

   
regelmäßige Veranstaltungen 

 
Gesprächskreis zum  „Abendmahl“ 
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Basteln & Spaß … 
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 Junge Gemeinde – Immer am 

Montag um 17.00 Uhr!  

 

Wir haben abgestimmt, welcher Wo-

chentag und welche Zeit am Besten 

passen – oben seht ihr das Ergebnis. 

In der Vergangenheit haben wir mit 

Spraydosen Graffitis gestaltet, ge-

meinsam gekocht und gegessen. 

Filmabend, Kinobesuch und Musik 

sind geplant. HERZLICHE EINLADUNG! 

SEID MIT DABEI! ALLE JUGENDLICHEN 

IM GEMEINDEBEREICH DÜRFEN SICH 

ANGESPROCHEN FÜHLEN!!   

P. Mecklenburg / Pt M. Kiss / L. Plath 
 
 

 Familienzeit, Montags ab 15.30 Uhr  
 

Gerne können Sie zu 

dieser Runde dazusto-

ßen, zum gemeinsamen 

Spielen, Thema und Aus-

tausch! Herzlich Will-

kommen! Melden Sie sich unkompli-

ziert bei Lisa Plath. (0174 80 32 72 6) 

 Christenlehre I (1.-3.Klasse), Diens-

tag 15.30 – 16.30 Uhr 

Beide Christenlehregruppen bieten 

Gelegenheit auf altersgerechte Art 

miteinander in Kontakt zu kommen 

Gerade nach dem anstrengenden 

Schulalltag sollen die Kinder sich 

auch bewegen. Unser Hof bietet da-

für viel Freiraum. Unter der Hand ler-

nen die Kinder das Leben einer Kir-

chengemeinde kennen und werden 

mit ihren Ritualen vertraut gemacht 

Herzliche Einladung! Lisa Plath  

 Christenlehre II (4.–6. Klasse), Mitt-

woch 16:00–17:00 Uhr    
 

 

 

 Vorausblick auf Sommerfreizeit 

 

Die Sommerfreizeit wird in diesem 

Jahr vom 8. – 13. Juli 2018 stattfinden. 

Zusammen mit 

der Ufergemein-

de, der Gemein-

de aus Eversha-

gen und der Hei-

ligen Geist Ge-

meinde wollen 

wir dieses Jahr 

wegfahren. Nach dem Zelten im letz-

ten Jahr wünschen die Kinder und wir 

uns dieses Jahr Betten. Thematisch 

werden wir uns Josef nähern, viel 

Freizeit ist eingeplant und hoffentlich 

auch ein, zwei Ausflüge. Nähere Infos 

werden noch bekannt gegeben. Ich 

freue mich auf die Kinder und das 

Thema!  Lisa Plath  

 Osternachmittag am 4. April 14.30    

Am Mittwoch-

nachmittag in der 

Woche direkt 

nach Ostern ist 

die ganze Ge-

meinde eingela-

den – besonders 

natürlich auch alle Eltern mit Kindern! 

Neben Spiel, Spaß und Gästen aus 

dem SBZ wollen wir auch gemeinsam 

Essen und über das Abendmahl in 

kindgerechter Form (siehe S.2/3) 

nachdenken. Herzliche Einladung! 

 Familienkino am 28.05. um 17.00     

Im Anschluss an die Familienzeit um 

15.30 Uhr bieten wir 

dieses Mal einen Film 

am MONTAG! Wir wol-

len gemeinsam einen 

bunten und interes-

santen Überraschungsfilm schauen: 

Herzliche Einladung an alle kleinen 

und großen Filmfreunde! 

   
                  … Kinder und Jugend 



10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir hier nicht online. Vielen 

Dank für Ihr Verständnis.  

  
Freud und Leid in der Gemeinde …  
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 Evangelische Kirchengemeinde Rostock-Südstadt 

    Beim Pulverturm 4, 18059 Rostock,  

                          Tel.: 0381 – 4000065 

www.kirche-mv.de/Rostock-Suedstadt.html 

     E-Mail: rostock-suedstadt@elkm.de 
 

 Das Gemeindebüro ist zu folgenden Zeiten besetzt: 

     Dienstag von 10.00 – 12.00 und 17.00 – 18.00 Uhr. 
 

Bankverbindung: IBAN: DE48 5206 0410 0005 3603 31| BIC: GENODEF1EK1 
 

Wir freuen uns auf Ihre Besuche und laden Sie herzlich zu den Veranstaltungen 

der Gemeinde ein. Besonders freuen wir uns auf Neuzugezogene, die mit uns 

Kontakt aufnehmen. Mit Hilfe dieser Skizze können Sie uns finden:  
 

  K  L  I  N  I  K  U  M  -  S  Ü  D 
 

H – Straßenbahn Linie 6     Südring 

 

           Gärten 

 

               MENSA 
 

 

 

  STUDENTEN 

  WOHN 

  HEIME      Gärten 
 

Als MitarbeiterInnen der Evangelischen Südstadtgemeinde 

grüßen Sie – auch im Namen des Kirchengemeinderates – 

Ramona Boldt (0381 / 4000 943) – Küsterstelle 

Lisa Plath (0174 80 32 72 6) – Gemeindepädagogische Stelle 

 Markus Kiss (0381 / 8775 3985) – Pastorenstelle 

 
Wir sind für Sie da: 

A
.-
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k
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tr
. Ev. Gemeinde 

Beim Pulverturm 

Brahestraße 


